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Das moderne Gesundheitszentrum 
im Herzen von Aadorf mit Apotheke 
und Drogerie unter einem Dach.

 Beratung und Verträglichkeitsprüfung zu allen verschriebenen 
und selbstgekauften Medikamenten (Polymedikations-Check)

 Kein Arzt?  Als netCare-Apotheke haben wir die Lösung. 
 Hautapotheke - Persönliche Beratung bei akuten und 

chronischen Hautproblemen
 Breites Angebot an Alternativmedizinprodukten (Homöopathie, 

Schüsslersalze)
 Direkte Abrechnung mit Ihrer Krankenkasse
 Moderne Beauty-Artikel und Kosmetika
 Jeden Monat sonnige Preise mit 20% Rabatt auf 

ausgesuchten Produkten
 Zusammenstellung von Reiseapotheken und Impfberatung
 Messung von (Langzeit-)Blutzucker, Cholesterin, Triglyceride, 

Blutdruck
 Vermietung von Brustpumpen, Babywaagen und mehr
 Hauslieferung

Die Aadorf Apotheke Drogerie bietet Ihnen 
mehr. Hauptsache, Sie bleiben gesund! 

Wir freuen uns auf Sie!
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42. Jahrgang

Liebe Leserinnen, liebe Leser

Der Dezember ist einer der ereignisreichs-
ten Monate des Jahres, auch wenn wir 
uns auf die Festtage und das traute Zu-
sammensein mit unseren Liebsten freuen 
können. Im Dezember wird uns auch je-
des Jahr neu bewusst, wie schnell die Zeit 
vergeht. Erst gerade begonnen, wird das 
neue Jahr auch schon wieder zum alten. 
Geniessen wir kurz das vergangene Jahr, 
bevor wir mit dem neuen liebäugeln.

Einige Momente kommen mir ganz spon-
tan in den Sinn. Da wären die Erfolge un-
serer Jugendteams, der Jubiläumsausflug 
des FBV und auch das spannende Erwar-
ten der neuen Sporthalle in Aadorf. Doch 
gab es auch unzählig weitere und in mei-
nen Augen wichtige Momente, die ich mit 
Schlagworten wie Freunde, Geborgenheit 
und wertvoll in Verbindung bringe.

Ich denke uns ist zu selten bewusst wel-
che Möglichkeiten ein Verein zu bieten 
hat. Ich merke dies erst richtig, wenn ich 
überlege mit welchen Menschen ich re-
gelmässig Kontakt habe, mit wem ich mal 
wieder richtig reden oder auch einfach nur 
Zeit verbringen konnte.

Ludwig van Beethoven sagte einst: Der 
Mensch besitzt nichts Edleres und Kost-
bareres als die Zeit.

Ich wünsche mir für jeden einzelnen, ein 
intensiveres Bewusstsein für die Bedeu-
tung dieses Satzes. Durch ihn leitet sich 
auch das Verständnis ab, dass die eigene 
Zeit eines der schönsten Geschenke an 
unsere Mitmenschen ist!

Zeit, in der wir gute Zuhörer sind.

Zeit, für ein tolles Gespräch haben.

Zeit, die wir in die Vereinsgemein-
schaft investieren.

Zeit, einander zu helfen und etwas zu 
bewegen.

Ich freue mich, auch im kommenden Jahr 
wieder Zeit im Verein und mit Freunden zu 
verbringen und wünsche Euch in diesem 
Sinne viel Spass mit der vorliegenden 
Ausgabe der TV-Nachrichten, ein besinn-
liches Weihnachtsfest und eine wunder-
schöne Zeit mit Euren Liebsten.

Reto Brändle

Faustballverein Ettenhausen
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Ursula	  Zehnder	  
Rüetschbergstr.	  17	  
8356	  Ettenhausen	  

	  
052	  365	  22	  96	  
078	  771	  23	  83	  

	  
ursula.zehnder@gmx.ch	  

	   	   	  
www.shaba.ch	  

Hair	  &	  Make	  Up	  Artist	  
	  
Lassen	  Sie	  sich	  für	  jeden	  Anlass	  von	  einer	  	  
diplomierten	  Visagistin	  verschönern.	  	  
	  

¥ Tages-‐	  &	  Abend	  Make	  Up	  	  
¥ Feiern,	  Partys,	  Hochzeiten	  
¥ Shootings,	  Fasnacht,	  Specials	  

	  

Shaba	  
	  
Schönheit,	  Hygiene,	  Wohlgefühl	  -‐	  und	  eine	  seidig	  	  
glatte	  Haut,	  das	  ist	  das	  Resultat	  der	  Shaba-‐Methode:	  
	  	  
Die	  Kunst	  der	  sanften	  Haarentfernung	  mit	  Zucker-‐Gel.	  
	  

Daria	  Zehnder	  
Rüetschbergstr.	  17	  
8356	  Ettenhausen	  
	  
052	  365	  22	  96	  
079	  294	  46	  39	  
	  
daria.zehnder@hotmail.com	  
	   	   	  
www.dariazart.com	  
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Nach einer langen Bauphase in wel-
cher man gespannt sein konnte, wie 
sich das Innere der Halle wohl prä-
sentiert, war es am 24. Oktober 2015 
dann endlich soweit. Die neue Sport-
halle Löhracker in Aadorf wurde mit 
einem gelungenen Fest für Jung und 
Alt eingeweiht.

Voller Stolz war auch der Turnver-
ein Ettenhausen an diesem Anlass 
vertreten. Viel Spiel und Spass für 
Gross und Klein war an unserem 
Stand garantiert. Mit der berühmten 
„Mohrechopf-Schlüdere“ als Clown-
Figur getarnt, durfte bei uns jeder 
sein Glück versuchen. Doch statt 
Mohrenköpfe erfreuten sich vor allem 
die Kinder über unsere neuen TV-
Gummibärli. Unter dem Motto: „Mach 
mit – Blib fit“ verteilten wir aber nicht 
nur Gummibärli, sondern auch einen 
frischen, sportlichen Apfelsaft in der 
Dose, welcher extra für diesen Anlass 
gestaltet wurde.

Für uns war dieser Anlass ein voller 
Erfolg, genossen wir die vielen tollen 
Rückmeldungen. Ebenso durften wir 
den Besuchern das Angebot unserer 
offenen Turnhalle näher bringen, wel-
ches ebenfalls ein positives Feedback 
erbrachte. Unser Programm der offe-
nen Turnhalle ist auf der Homepage 
für Sie bereit. 

Der Turnverein Ettenhausen liegt auch 
mir persönlich sehr am Herzen. Als 
junge Turnerin macht es mir Spass, 
jeden Freitag die abwechslungsrei-
chen Turnstunden zu besuchen und 
mich auszupowern. Es würde mich 
riesig freuen, auch neue, junge Mit-
turner/innen in der Halle begrüssen 
zu dürfen.

Wir wünschen Ihnen ein gutes und 
unfallfreies Jahr 2016. 

In diesem Sinne, bleiben Sie fit.

von Angela Scramonzin

Jubiläumsanlass 20 Jahre
FBV Ettenhausen

Einweihung
Sporthalle Löhracker Aadorf
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Engagement  
ermöglicht Spitzenleistungen

Raiffeisenbank Aadorf 

Geschäftsstellen in Aadorf, Elgg und Wiesendangen 
Tel. 052 368 00 00 

Als Ihr lokaler Partner begleiten wir Sie nicht nur 

in Finanzangelegenheiten, sondern engagieren 

uns auch für den Turnsport in unserer Region. 

Darum unterstützen wir den Turnverein Ettenhau-

sen mit viel Freude und Motivation.

www.raiffeisen.ch/aadorf
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Einweihung Sporthalle Löhracker Aadorf
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von Karl Müller

„Freude herrscht…“
Das geflügelte Wort von Dölf Ogi gilt 
auch für die Faustballer seit die neue 
Sporthalle in Aadorf fertig gestellt und 
benützt werden kann. Die Faustballer 
freuen sich darauf, in dieser schönen 
und zweckmässigen Halle die Meis-
terschaftsspiele austragen zu können 
und freuen sich auf eine vollbesetzte 
Tribüne. Folgende Meisterschafts-
spiele werden in Aadorf ausgetragen:

NLA: Sonntag, 20. Dezember, um  
 14.00 Uhr gegen Jona
1. Liga: Samstag, 23. Januar, ab  
 08.00 Uhr mit allen acht  
 Mannschaften

Schlussbilanz Feldsaison 2015
Erfreuliche Leistungen von allen 
Teams
NLA: Elgg-Ettenhausen 1
Unter dem neuen Coach Markus Fehr 
steigerte sich das Team erfreulicher-
weise im Laufe der Meisterschaft. 
Die Abwehr wurde stabiler und so-
mit auch die Zuspiele besser. Damit 
konnten die Angreifer die nötigen 
Punkte erzielen. Trotzdem schaffte 
es das Team nicht, sich für den Final-

Event zu qualifizieren. Dafür war vor 
allem verantwortlich, dass die Mann-
schaft lediglich ein Spiel (Jona) gegen 
Teams aus der vorderen Tabellenhälf-
te gewinnen konnte. Zwei 2:3 Nie-
derlagen gegen Oberentfelden und 
Diepoldsau lassen hoffen, dass in der 
nächsten Sommersaison der Abstand 
zu den besten Mannschaften verklei-
nert werden kann. Dafür schaffte es 
die Mannschaft je zwei Mal gegen 
die hinter ihr platzierten Teams zu ge-
winnen. Somit resultiert der sechste 
Schlussrang von neun Mannschaften. 
Meister wurde Widnau und absteigen 
muss Neuendorf. 

Schweizer Cup 2015
Elgg-Ettenhausen 1 schaffte es mit 
Siegen über Neuendorf (NLA) 5:3, Vill-
mergen (1. Liga) 5:0 bis in den ¼-Fi-
nal. Dort unterlag das Team Oberent-
felden (NLA) mit 2:5. Cupsieger wurde 
Widnau.
2. Summer Masters
Die zahlreichen Zuschauer kamen 
in den Genuss von hochklassigem 
Faustballsport. Erfreulicherweise 
konnte EE 1 den Vorjahressieg mit 



10

GmbH

Hier könnte Ihr Inserat stehen!
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Erfolgen gegen Wigoltingen (NLA) 2:0 
und der U21-Nationalmannschaft 3:1 
wiederholen.

NLB: Elgg-Ettenhausen 2
Das bereits in den letzten Saisons 
erfolgreiche Team hatte nur zwei Mu-
tationen auf diese Feldsaison. Neu 
zu EE 2 kam Yannic Wild, der sich 
sehr schnell im Team einlebte. Dafür 
wechselte Valentin Eitzinger in die 
NLA. Das Team zeigte bis auf einen 
Aussetzer eine hervorragende Meis-
terschaft. Zwölf von 16 Spielen wur-
den gewonnen, davon sieben mit 
3:0. Lediglich gegen Jona 2, das die 
Meisterschaft gewann, resultierten 
zwei Niederlagen. Walzenhausen, das 
in die NLA aufsteigt und Affeltrangen 
fügten EE 2 noch je eine Niederlage 
zu. Wie schon in den beiden Vorjahren 
belegt die Mannschaft den hervor-
ragenden zweiten Platz und gewinnt 
die Silbermedaille. Gratulation an die 
Spieler für diese wiederum erfreuliche 
Saison.

1. Liga: Elgg-Ettenhausen 3
Mehr Tiefs als Hochs begleiteten 
die Mannschaft während der Meis-
terschaft. Im Laufe der Saison gin-
gen dem Team dann sogar die rou-
tinierten Spieler aus. So musste am 
Schlussspieltag in Oberbüren ein 
Nachwuchsteam mit Durchschnitts-
alter von knapp 18 Jahren die letzten 
beiden Spiele der Meisterschaft be-
streiten. Es tat dies hervorragend mit 
einem Sieg gegen Schwellbrunn und 
einer Niederlage im äusserst span-
nenden Spiel gegen Ermatingen. Mit 
14 Punkten aus 16 Spielen beendete 
das Team die Meisterschaft auf dem 
sechsten Platz von neun Teams.



12

Fabrikationsbetrieb
Ossingen/ZH
+41 (0)52 317 22 33
ossingen@schmidag-klima.ch

Büro/Servicestelle ZH
Winterthur/ZH
+41 (0)52 235 06 06
winterthur@schmidag-klima.ch

Büro/Servicestelle SH
Schaffhausen/SH
+41 (0)52 687 22 00
schaffhausen@schmidag-klima.ch

Lüftung, Klima- und Kältetechnik
Ihr Partner in Sachen:

S C H R E I N E R E I
M Ö B E L B A U

Spezialist

Restaurant für jung und alt mit Sääli für diverse Anlässe

Neue Öffnungszeiten:
MO 8:00 - 20:00
DI geschlossen
MI - SO 8:00 - 23:00

Manuela Meile und Team freuen sich auf Ihren Besuch

Stationsstrasse 4 - 8355 Aadorf - Tel. 052 365 11 67
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2. Liga / Region Thurgau: FBV 
Ettenhausen 1
Das Team aus routinierten Faustbal-
lern und Nachwuchsspielern hatte 
diese Saison einen schweren Stand. 
Das Spielniveau in der 2. Liga ist be-
achtlich. So konnten lediglich sechs 
Partien von 16 Meisterschaftsspielen 
gewonnen werden. Damit belegt die 
Mannschaft den siebten Platz von 
neun Teams.

3. Liga / Region Thurgau: FBV 
Ettenhausen 2
Das Nachwuchsteam von Marco 
Wismer spielte eine sehr gute Meis-
terschaft. Sechs der neun Meister-
schaftspartien konnten gewonnen 
werden und damit der vierte Platz von 
zehn Teams belegt werden.

Nachwuchsmeisterschaft
Schweizermeisterschaft Kategorie 
U16
Die U16-Mannschaft der FG Elgg-
Ettenhausen wiederholt den Vorjah-
reserfolg und wird erneut Schweizer-
meister.

Schweizermeisterschaft Kategorie 
U18
Die U18-Mannschaft der FG Elgg-
Ettenhausen wird Vizemeister an der 
Schweizermeisterschaft

Wir sind stolz auf die Nachwuchs-
faustballer und gratulieren herzlich 
zu diesem Erfolg und sagen auch ein 
grosses Dankeschön an die Betreue-
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Im Sommer und Winter
das gemütliche Gasthaus
am Fusse des Schauenbergs.

Doris Engi und Team
freuen sich auf Ihren Besuch.

Tel.: 052 364 35 34

4sp x 80 mm

Adrian Hangartner

8355 Aadorf

078 825 72 88

ah.garten@bluewin.ch

Hier könnte Ihr Inserat stehen!
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rinnen und Betreuer, die viel Zeit und 
Energie in den Nachwuchsfaustball  
investieren.

Grosserfolg für Schweizer Faust-
ball
Widnau gewinnt Weltpokal 2015
Sensationell, erst- und einmalig – 
Faustball Widnau Schweizermeister 
2015, Schweizer-CUP-Sieger 2015, 
Weltpokalgewinner 2015!
Das hat es noch nie gegeben. Faust-
ball Widnau, als letztjähriger Europa-
cup-Sieger, hat seine Planungen auf 

das grosse Ziel, den Weltpokalge-
winn 2015, ausgerichtet. Mit Erfolg! 
Im fernen Brasilien erspielte sich 
Faustball Widnau als erste Schwei-
zer Mannschaft gegen den elffachen 
Weltpokal-Sieger Sogipa Porto Aleg-
re, Brasilien den Faustball Weltpokal 
2015. Wir gratulieren zum grossar-
tigen Weltpokal-Gewinn 2015 recht 
herzlich. 

Die Teams brauchen Unterstützung
Die Spiele live zu erleben lohnt sich 
bestimmt!

Nationalliga A
21. Januar, 19.30 Uhr – in Widnau (Aegeten), Gegner Widnau
31. Januar, 17.00 Uhr – in Diepoldsau (Kirchenfeld), Gegner Diepoldsau
  7. Februar, 17.00 Uhr – in Müllheim (Rietwies), Gegner Wigoltingen

Heimspiel in Münchwilen
6. Dezember, 14.00 Uhr – in Münchwilen (Waldegg), Gegner Oberentfelden

Heimspiel in der neuen Sporthalle Aadorf
20. Dezember, 14.00 Uhr – in Aadorf (Sporthalle Löhracker), Gegner Jona

Nationalliga B
5. Dezember, ab 8.30 Uhr – in Jona (Rain), total 8 Partien
19. Dezember, ab 9.30 Uhr – in Wilen (Aegelsee), total 7 Partien

Finalrunde
24. Januar, ab 10.00 Uhr – in Andelfingen (Sporthalle)
Teilnehmer: Jeweils der 1. und 2. Platzierte aus der Vorrunde der NLA Ost und NLB 
West
Die Abstiegsrunde findet am 24. Januar in Diepoldsau statt.

1. Liga / Region Ostschweiz
5. Dezember in Müllheim (Rietwies)
9. Januar in Wilen (Aegelsee)

Heimrunde in Aadorf
23. Januar in Aadorf (Sporthalle Löhracker) ab 08.00 alle 8 Erstligateams
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malerbetrieb gmbh
tel  052 365 20 60  ·  fax  052 335 31 32  ·  info@farbpalette.ch
hauptstrasse 23  ·  8357 guntershausen

www.farbpalette.ch

Hier könnte Ihr Inserat stehen!
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von Benno Wechner

Männerriegenreise
Puschlav, San Romerio

Fr 04.09. –  So 06.09.2015

Schon wieder ist eine schöne, lustige, 
eindrucksvolle MR-Reise Geschichte.
Peter Rupper, mit Unterstützung von 
seinem Bruder Urs Rupper und von 
Albert Keller, hatten die drei Tage sehr 
gut geplant und uns perfekt geleitet.

1.Tag:
Um 07:15 trafen sich 15 Männerrieg-
ler und Urs Rupper gut gelaunt am 
Bahnhof Aadorf. Es stand uns eine 
lange Bahnreise ins Engadin/Pusch-
lav bevor. Zur Aufheiterung standen 
schon nach dem Umsteigen in Chur 
zwei kühle Halbeli Weisswein und die 
nötigen Plastikbecher im Abteil. Zum 
Glück hatte der Getränkeservice  der 
RhB noch weiteren Weisswein im An-
gebot, denn die ersten Flaschen wa-
ren im Nu leer getrunken. Natürlich 
fanden sich auch rasch 4 Jass Freun-
de. Die humorvollen, faulen Sprüche 
und Witze aus fast aller Munde, be-
gleiteten uns die ganzen 3 Tage…..
Die Fahrt von Chur via Samaden bis 
zur Alp Grüm (Bernina Pass) ist land-
schaftlich ein Erlebnis. Nicht umsonst 
ist diese Rhb Strecke  ein Welt Kultur 
Erbe.
Um 12:45 erwartete uns beim Zwi-

schenhalt auf der Alp Grüm ein gross-
zügig angerichtetes „Plättli“, das je-
der von uns genoss.

Anschliessend stand eine interessan-
te Kraftwerkbesichtigung auf dem 
Programm. Nur ein paar Schritte un-
terhalb der Alp Grüm liegt das 90 Jah-
re alte Wasserkraftwerk „Palü“. Die-
ses wurde uns von zwei kompetenten 
Angestellten gezeigt und erklärt. Die 
Führung war eindrücklich. Einzig, was 
wohl keiner von uns verstand, war, 
warum ein Kraftwerk, das 100% intakt 
ist und läuft, wenn der „Schieber“ of-
fen ist, aus Kostengründen nur noch 
sporadisch in Betrieb genommen 
wird. Die beiden Angestellten durften 
als Dankeschön ein Geschenk beste-
hend aus zwei Flaschen Ettenhauser 
Sängerwein und einem Grappa ent-
gegennehmen.
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Nach der Besichtigung war ein Ab-
stieg zur Haltestelle Cavaglia ange-
sagt. Zum Teil ging es steil hinab und 
die einen spürten bereits ihre „Gebre-
chen“.
Gemütlich liessen wir uns dann von 
der RhB durch die schöne Gegend 
bis nach Brusio fahren. Um 18:00 an-
gekommen erwartete uns bereits ein 
Publi Car, welcher max. 16 Personen 
aufnehmen konnte. Zur Erinnerung: 
Wir waren 16 Personen. Einfach su-
per organisiert von Peter Rupper!
Die Fahrt hinauf nach Piax dauerte 
ca. 30 Min. Nicht allen war es wohl 
dabei, denn die Strasse (nein, es war 
eher ein Natur-Weg) war schmal, mit 
vielen engen Kurven. Einige konnten 
trotzdem den Blick ins Tal geniessen. 
Zum Glück war der Chauffeur solche 
Strecken gewohnt und hat uns sicher 
hinaufbefördert. Ab Piax gab es für 
alle noch einen 20 – 30 Min. Fuss-
marsch bis zur Unterkunft San Rome-
rio. Die einen rochen wohl schon das 
Bier, denn obwohl es steile Passagen 
hatte, war das Tempo rasant.
Urs Rupper organisierte für uns alle 
ein Bier, das wir noch vor dem Unter-
kunftsbezug im Freien genossen.

Das Abendessen, ein 4-Gänger mit 
Polenta und Geschnetzeltem als 
Hauptgang, mundete köstlich. An-
schliessend verbrachten wir den 
Abend mit Schieber- oder Molotov-
Jass und haben uns sehr amüsiert, 
obwohl sich der Alkoholkonsum in 
Grenzen hielt.

2. Tag:
Der Start für die geplanten Wan-
derrouten war bei Saoseo im Val da 
Camp, oberhalb von Sfazù. Um dort-
hin zu gelangen, ging es zuerst wie-
der ins Tal. Das heisst, zuerst 20 Min. 
Fussmarsch bis zum Publi-Car, dann 
mit dem Publi-Car den schmalen und 
steilen Weg hinunter nach Brusio. 
Kurz nach Poschiavo wieder ein sch-
maler und steiler Weg hinauf bis zum 
Rifugio Saoseo (1973m). Nach 1 Std. 
Puli-Car freuten sich alle auf die be-
vorstehende Wanderung. 

Es gab 3 Varianten. „Small“ ca 1,5 
Std, „Medium“ ca 3 Std und „Large“ 
ca 4,5 Std. Die erste Etappe gingen 
noch alle zusammen. Von Saoseo in 
ca. 30 Minuten durch eindrückliches 
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Bergsturzgebiet zum verwunsche-
nen, tiefblauen Lago di Saoseo. Die-
ser herrliche Anblick gibt einem das 
Gefühl 1 Mio. Jahre in der Vergangen-
heit zu sein.
Die Gruppe „small“ ging von hier aus 
ohne grossen Höhenunterschied via 
Camp wieder zurück ins Rif. Saoseo. 
Dort genossen sie das Mittagessen 
im Restaurant.
Die Anderen wanderten vorbei an 
zwei kleinen Weihern, zum 150 m hö-
her gelegenen und etwas grösseren 
Lagh da Val Viola (2159m). Dort gab 
es eine kurze Pause. Einen halben 
Becher Rotwein für jeden (den Bruno 
Gmünder mit geschleppt hatt), stärk-
te alle schon ermüdeten Geister.
Die Gruppe „medium“ wanderte von 
hier aus rund um den See und dann 
durch ein weiteres Bergsturzgebiet 
zurück zum Rif. Saoseo. Dort trafen 
sie sich mit der Gruppe „small“ und 
genossen das verdiente Bier.

Die Gruppe „large“ wanderte vom 
Lagh da Val Viola auf den 370 m höher 
gelegenen Pass da Val Viola (2528m). 
Es waren steile Wege zu erklimmen 
und das Erstaunen war gross, denn 

es kamen ihr plötzlich zwei Mountain 
Biker entgegen. Auch diese Gruppe 
kehrte zurück ins Rif. Saoseo. Einzel-
ne waren von der grossen Anstren-
gung etwas angeschlagen. Doch ein 
grosses Bier und ein Kräuterschnaps 
halfen jedem rasch wieder auf die 
Beine.

Um 15:00 holte uns der Publi-Car wie-
der ab. Ein paar Verwegene liessen 
es sich jedoch nicht nehmen, schon 
eine knappe Stunde vorher ins Tal zu 
wandern. Allerdings nur die Hälfte der 
Strecke. Das Timing stimmte perfekt, 
so dass sie zur rechten Zeit an den 
Weg zurückfanden, an dem sie der 
ins Tal fahrende Publi-Car mitnehmen 
konnte.

Zurück in San Romerio (mit Publi-Car 
wieder hoch und 30 Min. gehen) er-
wartete uns eine Wein Degustation, 
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die uns Herr Zanolari von der Firma 
Plozza Vini sehr kompetent und lehr-
reich vorführte. Jetzt weiss jeder von 
uns, dass die Veltliner Weine manuell 
mit 1200 Std. Arbeit pro Hektare pro-
duziert werden. Das erklärt auch, wa-
rum eine Flasche Passione Sforzato 
di Valtellina CHF 45.- kostet und was 
den Wert einer 150 cl Flasche eines 
24K für CHF 480.- rechtfertigt.
Das anschliessende Abendessen 
(wieder ein 4-Gänger) mit Capuns als 
Hauptgang mundete vorzüglich. Wie 
am Vorabend hatten wir Spass beim 
Molotov-Jassen und gegen Mitter-
nacht war die müde Schar schon wie-
der im Massenlager am Schnarchen.

3.Tag:
Nach der Verabschiedung vom Hüt-
tenwart Dino, wanderten wir ab 09:00 
mit Sack und Pack in ca 2,5 Std von 
San Romerio nach Poschiavo hinun-
ter. Nochmals ein paar Blicke mit der 
herrlichen Aussicht ins Tal und auf 
den Lago di Poschiavo. Bevor der 
Zug um 12:23 abfuhr, genossen vie-
le eine feine Pizza oder Spaghetti mit 
genügend Bier dazu.

Die Heimfahrt war exakt in umge-
kehrter Reihenfolge wie die Hinfahrt. 
Der Humor blieb uns auf der ganzen 
Strecke erhalten, auch wenn einige 
zwischendurch ein Nickerchen nötig 
hatten. Um 18:24 kamen wir in Aadorf 
an.

Vielen Dank an Peter Rupper für die 
gute Vorbereitung und die gelungene, 
zum Glück regenfreie Durchführung 
der MR-Reise 2015.
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von Keete Wood

Heiss auf Schoggi - Volleyballreise 
vom 26. September 2015

Am 26. September 2015 haben wir 
auf unserer Expedition nach Osten 
eine wichtige Entdeckung gemacht: 
Schokolade ist gesund! Schokolade: 
Wir lieben sie.  Naschen wir aber zu 
viel davon, plagt uns das Gewissen. 
Dann reden wir uns ein, dass Schoko-
lade eigentlich ganz gesund ist. Aber 
ist das auch wirklich so?
Wir wollten es wissen und machten 
uns auf den Weg zur Maestrani-Fa-
brik. Der Geburtsstätte der Munzlis 
und Minor-Brüggeli. Mit Pferd und 
Wagen fuhren wir nach Wil, um dort 
den Zug nach Flawil zu nehmen. Von 
Flawil liefen wir entlang dem Schoggi-
Weg zur Maestrani-Fabrik und rede-
ten über Schoggi und die Welt. Unter-
dessen lief uns das Wasser im Mund 
zusammen. 
Nach einem herzlichen Empfang führ-
te Silvia uns durch die Fabrik und 
erzählte uns alles von der Bio-Ka-
kaobohne bis zur Koscher-Schoko-
lade. Während wir gebannt zuhörten, 
naschten wir ununterbrochen Munz-
lis, Schoko-Bananen und Caramel-
Bouchées. Zum Abschluss durften 

wir unsere eigene Tafel verzieren. 
Wahrhafte Kunstwerke entstanden. 
Wir freuten uns, diese zuhause unse-
ren Männern und Kindern zu zeigen.
Was uns aber noch mehr freute, war 
das neu erworbene Wissen: Gemäss 
Maestrani ist Schokolade gesund 
– gut fürs Herz, Gehirn und Seele. 
Unbeschwert können wir jeden Tag 
davon naschen, auch wenn wir dabei 
schwerer werden.
Nach eine wunderschönen Wande-
rung von der Fabrik nach Gossau 
liessen wir den schönen Tag mit ei-
nem gemütlichen Essen im Werk 1 in 
Gossau abklingen. Die Stimmung war 
ausgezeichnet, das Essen köstlich 
und der Wein himmlisch. 
Danke, Claudia und Fränzi: Der Tag 
war spitze!

Volleyballclub
E t t e n h a u s e n
Volleyballclub
E t t e n h a u s e n
Volleyballclub
E t t e n h a u s e n
Volleyballclub
E t t e n h a u s e n
Volleyballclub
E t t e n h a u s e n
Volleyballclub
E t t e n h a u s e n
Volleyballclub
E t t e n h a u s e n
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Freitag
ab 20:00 Uhr

OFFENE
TURNHALLE

„Spiel, Sport und 
Spass für ALLE“

www.tv-ettenhausen.ch

von Petra Stahel & 
Marion WahrenbergerOffene Turnhalle

Die Offene Turnhalle bietet für das 
ganze Dorf ein abwechslungsreiches 
Training, bei dem alle Bewegungsbe-
geisterten mitmachen dürfen. Diese 
Spezialprogramme sind immer auf-
gebaut mit Spiel und Fitness, aber 
besonders mit grossem Spassfaktor.
Eine besondere Freude bietet das 
Ausdauertraining mit Petra Schüss-
ling. Mit viel Energie und motivieren-
der Musik, bringt sie in einer kurz-
weiligen Stunde die Muskeln zum 
brennen. Durch die verschiedenen Ni-
veaustufen ist es ideal für Junge und 
fit gebliebene, die den ganzen Körper 
trainieren möchten.
An folgenden Terminen könnt ihr mit 
Petra und uns ein intensives Training 
erleben:
Freitag 08. Januar 2016
Freitag 26. Februar 2016
Freitag 04. März 2016
Freitag 15. April 2016
Freitag 27. Mai 2016
Im September hat uns Karin Wah-
renberger, eine ausgebildete Sport-
lehrerin, das Badminton Spiel mit 
verschiednen Übungen und Trai-
ningseinheiten näher gebracht. Spie-
lerisch lernten wir die verschieden 
Flugbewegungen des Shuttlecocks 
kennen. Während des Spiels merkten 
wir rasch, dass wegen der Schnellig-
keit und der grossen Laufintensität 
eine hohe körperliche Fitness gefor-
dert ist. Mixed oder im Doppel wur-
den die Gegner regelrecht herausge-

fordert. Wer das Badminton verpasst 
hat, der hat am 18. März 2016, die 
nächste Möglichkeit ein Badminton-
training mit Karin zu erleben.
Line Dance: Im November hat uns 
Dunja Pfeiffer, eine ausgebildete Line 
Dance Trainerin, das Line Dance nä-
her gebracht. Vom Klassischen bis 
zum Modernen, war alles dabei, wir 
wurden in unserer Koordinations-
fähigkeit sehr gefordert.  Es war ein 
schöner und herzlicher Abend,  an 
dem Jung und „Alt“ teilgenommen 
haben, es wurde trainiert, viel ge-
lacht und man hat sich ausgetauscht. 
Wir würden uns sehr freuen, dich 
beim nächsten Line Dance mit Dunja 
begrüssen zu dürfen. (Voraussichtlich 
am 29. Mai 2016.)
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Impressionen aus der offenen Turnhalle

Badminton

P.I.I.T (Personal Intensive Interval Training)
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Klausabend vom 4. Dezember 2015

Am Freitagabend dem 4. Dezember 
gumpten, hüpften, robbten, lauften, 
joggten, schlichen, sprinteten wo uns 
unser Klaus bei der Turnhalle erwar-
tete. 
Bei leuchtendem Mondschein und 
schleiernden Nebel durften wir mit 
Taschenlampe anno 1896 und einem 
Zündholz die dunkle Nacht erhellen 
um den Sankt Nikolaus zu suchen. 
Leider ging uns nach einem länge-
ren Fussmarsch über die Alpen beim 
Tellsschützenhaus die Kräfte aus und 
wir tranken einen Schlumi mit und 
ohne.
In der Dunkelheit von Ettenhausen lie-
fen wir weiter zum Hirschen-Beitzer. 

Er brach in voller Freude aus, denn 
er hat einen Bart wie Nikolaus. Nach 
einem weiteren kurzen Fussmarsch, 
gumpten, hüpften, robbten, liefen, 
joggten, schlichen, sprinteten wir zur 
Trotte wo uns ein Renntierschlitten 
mit vielen Geschenken erwartete und 
sogar mit einem Klaussäckli über-
raschte.
6 Eier beglückwünschten unsere Fei-
er, Käse war leer, Eier mussten her. 
Doch schon sehr schnell war es vier-
tel nach zehn und wir mussten gehen.

Herzlichen Dank an Mirjam Engi für 
die Organisation  des gemütlichen 
Klausabends.

von Mario Rupper und Dodo Graf
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Metzgerei Würmli AG     Kirchgasse 7     8353 Elgg     052 369 25 25     info@awuermli-metzgerei.ch   
www.wuermli-catering.ch      www.wuermli-metzgerei.ch

Ihre Qualitätsmetzgerei mit 
Produkten aus der Region.

Organisieren Sie eine Feier? 
So fragen Sie uns. 

Wir beraten Sie gerne und 
verwöhnen Sie und Ihre  
Gäste mit unseren 
Köstlichkeiten.

MEHR 
NEUGIERDE

www.tkb.ch
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von Franz Nydegger

Liebe Turnkameraden, liebe Gäste

Die Männerriege kann auf ein erfreuli-
ches Jahr zurück blicken. Die Teilnah-
me an den Trainings, die ab Februar 
auch bei den Jungsenioren wieder je-
den Montag statt finden, war mit ein-
zelnen kleinen Ausrutschern rege. Da-
durch konnten wir auch im Anschluss 
an den Gymnastik- und Beweglich-
keitsblock immer noch einen Spielteil 
anschliessen. Aus meiner Sicht ist 
das für eine Männerriege bis ins hohe 
Alter der Mitglieder ein wesentliches 
Motivationselement. Es unterscheidet 
die sportliche Betätigung im Verein 
wesentlich von derjenigen in einem 
Fitness-Center. Deshalb möchte ich 
auch den Dank an unsere Leiter, vor-
ab an Ernst und Walti, aber auch an 
die Hilfsleiter beider Gruppen ganz 
an den Anfang stellen. Mit ihnen steht 
und fällt das Vereinsturnen.

Nun folgt ein kurzer Rückblick auf die 
Aktivitäten unseres Vereinsjahres.
An der alljährlichen Hinterthurgauer 
Hallenfaustballmeisterschaft 2014 / 
2015 (10.11.14 + 9.02.15) erkämpften 
sich die Ettenhauser Mannschaften 
die folgenden Ränge: Auf Platz 2 MR-
Ettenhausen Rang 1, und auf Platz 4 
MR-Ettenhausen II den Rang 5. Herz-
liche Gratulation den beiden Teams.

Wie an der GV 2014 beschlossen 
starteten wir im Januar mit einem 

kleinen OK die Vorbereitungen für den 
Bike- und Spielspass der das Preis-
jassen ersetzte.
Am Abend des 24. April 2015 traf sich 
eine muntere Gruppe Männerriegler, 
die meisten mit ihren Partnerinnen, 
zum kulturellen Anlass in Wängi. Dort 
erlebten wir einen sehr unterhaltsa-
men Abend mit dem Zauberkünstler 
und Kabarettist Marcel Kösling und 
seinem Programm „Zeitensprünge“ 
unter dem Motto „Es ist nie zu spät 
für eine glückliche Kindheit“. Der 
Dank für die Organisation dieses Be-
suches geht an Adrian Frank. 

Eine grosse Schar aufgestellte Velo-
fahrerinnen und Velofahrer aller Al-
tersgruppen startete am Sonntag, 
dem 7. Juni bei herrlichem Sommer-
wetter zum ersten Bike und Spiel-
Spass beim Schulhaus Ettenhausen. 
Auf einer markierten, rund 14 km lan-
gen Route abseits der Hauptstrassen, 
fuhren die wohl gelaunten Gruppen 
von Posten zu Posten. Die meisten 
lösten die gestellten Aufgaben mit 
Bravour. Da galt es mit viel Geschick 
sein Velo um Hindernisse, über eine 
Kippwaage etc zu lenken, Gerüche zu 
erraten, im „Tisch-Ping-Pong“ Punk-
te zu sammeln oder sich im Umgang 
mit Hammer und Nagel zu beweisen. 
Die Fahrzeit spielte auf der Tour kei-
ne Rolle, ausser, dass natürlich alle 
rechtzeitig zurück sein wollten um die 
Rangverkündigung zu den Geschick-

Jahresbericht 2015
52. Vereinsjahr
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 Innenausbau  Küchen

 Kundendienst  Fenster

 Reparaturen   Schränke

 Parkett  verlegen, schleifen & versiegeln

Schreinerei Innenausbau

Toni Baumgartner

8356 Ettenhausen 8400 Winterthur
Tel. 052 365 17 94 Tel. 052 222 48 49
Fax 052 365 49 90 Fax 052 222 19 80

E-Mail: baga@ bluewin.ch
Homepage: www.baga.ch

 

Hier könnte Ihr Inserat stehen!
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lichkeits- oder Quizaufgaben nicht zu 
verpassen.
Zurück beim Schulhaus konnten alle 
Teilnehmenden die verdiente Wurst 
und ein Getränk entgegen nehmen 
und sich von den Strapazen der Tour 
erholen. Die einen nutzten die Zeit 
bis zur Rangverkündigung für einen 
Schwatz mit Freunden und Bekann-
ten. Die andern, vor allem die Kinder, 
freuten sich über das reichhaltige 
Angebot an Spielen der Ludothek 
Aadorf. Regula Voser und Carmen 
Bretscher hatten eigens für diesen 
Anlass eine breite Palette an Spielen 
organisiert. Sie leiteten die Spielin-
teressierten auch an und führten sie 
in die Geheimnisse der Spielwelt ein. 
Ein grosses Dankeschön an alle Män-
nerriegler und deren Helferinnen und 
Helfer und besonders den Sponso-
ren, Graf Holzbau Ettenhausen, Mei-
le Getränke Ettenhausen, Kieswerk 
Aawangen, Steger AG Aadorf und 
Eitzinger Sport Eschlikon für die Mit-
arbeit und Unterstützung.

Zum Grillabend vom 06.07.2015 - 
dem ersten Montag der Sommerferi-
en – machten sich ab dem Schulhaus 
Ettenhausen vorerst zwei Gruppen 
auf den Weg. Ernst führte den sport-
lich orientierten Pulk, Albert den eher 
gemütlicheren an. Schon bald zeigte 
sich, dass Ernst sich eine recht se-
lektionierende Strecke ausgesucht 
hatte. Einzelne schafften noch den 

Wechsel zu Alberts Gruppe andere 
kämpften sich nach dem eigenen Ori-
entierungssinn zum Eisweiher durch. 
Schlussendlich trafen alle rund 20 
Männerriegler wohlbehalten und zu-
frieden bei der Eisweiherhütte ein, 
wo Erwin bereits für ein Feuer, Würs-
te und Getränke gesorgt hatte. Es 
konnten alle einen gemütlichen lauen 
Sommer-Abend geniessen.

Am Freitag den 4. September ver-
sammelten sich morgens um sieben, 
15 Männerriegler und Urs Rupper 
gut gelaunt beim Bahnhof Aadorf zur 
langen, aber abwechslungsreichen 
Bahnreise ins Puschlav. Die Fahrt von 
Chur via Samaden bis zur Alp Grüm 
(Bernina Pass und Welt Kultur Erbe) 
ist landschaftlich ein Erlebnis. Mittags 
erwartete alle beim Zwischenhalt auf 
der Alp Grüm ein grosszügig ange-
richtetes „Plättli“. Eine interessante 
Kraftwerkbesichtigung begleitet von 
zwei kompetenten Angestellten be-
gann ein paar Schritte unterhalb der 
Alp Grüm beim 90 Jahre alten Was-
serkraftwerk „Palü“. Nach dem Ab-
stieg zur Haltestelle Cavaglia ging 
die Fahrt dann mit der RhB weiter 
durch die schöne Gegend bis Brusio 
und anschliessend mit dem Publi Car 
hinauf nach Piax und zu Fuss nach 
San Romerio. Der abendliche 4-Gän-
ger mundete köstlich. Die meisten 
amüsierten sich danach mit Schie-
ber- oder Molotov-Jass. Am zweiten 
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Fuhrhalterei

Hochzeits- und Gesellschaftsfahrten

www.kutscher.ch

Martin Baumgartner
Elggerstrasse 12
8356 Ettenhausen
 052 365 17 93

Verkauf, Reparatur + Wartung sämtlicher Marken / Batterie- und Pneuservice

Modernste Prüfstrasse für Bremsen- und Stossdämpferdiagnose
Modernste Bosch Prüftechnik für Diagnose und Wartung von 77 Fahrzeughersteller

Modernste Achsmesscomputer für Lenkgeometrie

EW Aadorf 
CH-8355 Aadorf 
Tel. 052 368 66 88

www.ewaadorf.ch 
kontakt@ewaadorf.ch

• Neu-/Umbauten
• Industrie-Service
• Telefon/EDV

• Reparaturen
• Netzbau 
• 24h-Pikettdienst
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Tag standen für die Wanderungen 
ab Saoseo im Val da Camp drei Va-
rianten zur Wahl. Alle führten durch 
ein eindrückliches Bergsturzgebiet 
zum verwunschenen, tiefblauen Lago 
di Saoseo. Die Gruppen wanderten 
vorbei an zwei kleinen Weihern, dem 
Lagh da Val Viola (2159m), die einen 
erklommen den Pass da Val Viola 
(2528m). Am Schluss trafen sich alle 
beim Rifugio Saoseo. Einzelne wa-
ren von der grossen Anstrengung et-
was angeschlagen. Doch ein grosses 
Bier und ein Kräuterschnaps halfen 
jedem rasch wieder auf die Beine. 
Zurück in San Romerio stand eine 
Wein-Degustation mit Herrn Zanolari 
von der Firma Plozza Vini bereit. Das 
anschliessende Abendessen mit Ca-
puns als Hauptgang mundete vorzüg-
lich. Erneut sorgte der Molotov-Jass 
für Spass. Nach der Verabschiedung 
vom Hüttenwart Dino am 3. Tag, wan-
derten alle nach dem Frühstück mit 
Sack und Pack in ca 2,5 h von San 
Romerio nach Poschiavo hinunter. Vor 

der Abfahrt genossen viele eine fei-
ne Pizza oder Spaghetti. Der Humor 
blieb auf der ganzen Strecke erhalten, 
auch wenn einige zwischendurch ein 
Nickerchen nötig hatten. Vielen Dank 
an Peter und Urs Rupper und für die 
gute Vorbereitung und die gelungene 
Durchführung der MR-Reise 2015.

Am Samstag 3. Oktober organisierte 
Dölf Frei das „Nachtessen mit Part-
nerinnen“. Wir fuhren zum Restaurant 
Rest. Frohe Aussicht,  Winzenberg 
oberhalb Lütisburg. Für viele war dies 
eine gute Gelegenheit ein feines Wild-
gericht zu geniessen. Aber auch alle 
andern konnten sich mit einer kulina-
rischen Köstlichkeit verwöhnen las-
sen. Herzlichen Dank auch an Dölf. 

Auch dieses Jahr trafen sich rund ein 
Dutzend Männerriegler im Schäfli in 
Wängi zum Kegeln am Montag 12.10. 
Diesmal konnte Jürg Howald am bes-
ten punkten, gefolgt von Erwin Stahel 
und Paolo Zuliani dem Vorjahressie-
ger.

Die Redaktion wünscht allen Jubilaren alles Gute für die Zukunft!

Maria Inauen 20. November 75 Jahre
Marianne Howald 03. November 65 Jahre 
Othmar Graf 08. Dezember 50 Jahre
Katja Wirth 16. November 40 Jahre
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Schwimmbassinbau AG

Ihr kompetenter Partner für: Schwimmbadanlagen
      Sanitäranlagen
      Heizungsanlagen

Elggerstrasse 22 · 8356 Ettenhausen
Tel. 052 365 11 44 · Fax 052 365 44 91
www. fritzmeyer.ch · info@fritzmeyer.ch

H. Bachmann AG • Bauunternehmung
Wittenwilerstrasse 6 • 8355 Aadorf

Tel. 052 368 49 49 • Fax 052 368 49 01

www.bachmannag.ch
     info@bachmannag.ch
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Ein Thema das den Vorstand (und 
mich besonders) in diesem Jahr stark 
umtrieb war und ist die Entwicklung 
des „Turnen in Ettenhausen“. Der TVE 
signalisierte bereits an unserer und 
seiner letzten GV, dass neue Ansätze 
gesucht werden müssen um ein An-
gebot über alle Altersstufen aufrecht 
erhalten zu können. Dafür fanden ein 
Vereinsgespräch mit dem TGTV und 
zwei Rundtischgespräche im Sep-
tember und Oktober statt. An den 
Gesprächen nahmen jeweils Erwin 
und ich für die MRE teil. Wir beton-
ten, dass die MRE offen sei dafür, die 
Anstrengungen zur Aufrechterhaltung 
des Angebots und die Suche nach 
neuen Lösungen zu unterstützen. 
Diese Gespräche führten zum Vor-
schlag, der an dieser GV zur Diskus-
sion steht. 

Weiter beteiligte sich die MRE an den 
Informations- und Werbeaktionen für 
die Vereine in der Herrenwies (5. Juni) 
und an der Einweihung der neuen 
3-fach-Turnhalle Löhracker (24.Okto-
ber).
Erneut möchte ich die gute Tradition 
in der MRE erwähnen und verdanken, 
dass sich immer wieder Männerrieg-

ler auch ausserhalb des Vorstandes 
engagieren und einen Anlass oder 
eine Aktivität organisieren. Danken 
möchte ich auch ganz herzlich mei-
nen Kollegen für die sehr engagierte 
Mitarbeit während und zwischen den 
fünf Vorstands- und Bike- und Spiel-
Spass-OK-Sitzungen im verflossenen 
Jahr.

Es freut mich, und ich denke auch alle 
Männerriegler besonders, dass wir 
dieses Jahr wieder zwei neue Mitglie-
der aufnehmen dürfen.

 
 Redaktionsschluss
 Ausgabe 1/2016

  27. März 2016
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Ihr Partner für alle Versicherungs- 
und Vorsorgefragen/

AXA Winterthur
Hauptagentur Cornel Büsser
Wängistrasse 12, 8355 Aadorf
Telefon 052 365 13 14
Fax 052 365 39 57
AXA.ch/aadorf

Aussendienstmitarbeiter:
Jörg Kobelt
joerg.kobelt@axa-winterthur.ch

Marco Trevisan
marco.trevisan@axa-winterthur.ch

Urs Brühwiler
urs.bruehwiler@axa-winterthur.ch

137x95.5_text_cmyk_aadorf.indd   1 12.06.2012   08:10:41
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von Heidi Frei und Nelly Hutter

Frauenriegenreise
vom 4. / 5. September 2015

Eine ansehnliche Turnerinnenschar 
besammelte sich in aller Frühe (06.15
Uhr) am Bahnhof Aadorf. Die Bahn 
brachte uns zügig Richtung Bündner-
land, nach Klosters. Standesgemäss 
logierten wir dort im Hotel Sport. 
Der Wetterbericht prophezeite nichts 
Gutes…und es war dann auch. trüb, 
verhangen und neblig. So benützte 
eine Gruppe direkt die Madrisabahn 
und anstelle des geplanten Besuches 
von Tier- und Sagenpark frönten sie 
einem ausgedehnten Restaurantbe-
such. Gesprächsstoff gab‘s anschei-
nend genügend!

Die Wettertauglichen machten zuerst 
einen schönen, eher unfreiwilligen 
Dorfrundgang. Den verdankten sie 
einer Rechts – Links Schwäche ihrer 
Leiterin. Einige hatten dann schon 
genug gewandert und liessen sich 
mit der Bahn auf die Madrisa beför-
dern. Sieben Unentwegte nahmen 
dann den Weg durch das Schlappin-
tobel nach Schlapin unter die Füsse. 
Dieser zeigte sich ziemlich anstren-

gend - ging es doch stetig „obsi“ und 
Schweiss und Nieselregen sorgten 
für ein entsprechendes Klima! Umso 
mehr genossen sie dann die Einkehr 
im Berghaus Erika und probierten die 
einheimische Spezialität Käsgetschä-
der. Auf dem Rückweg war dann der 
immer heftig werdende Regen unser 
steter Begleiter. Im Hotel konnte man 
sich dann im Sprudelbad und bei ei-
nem feinen Nachtessen verwöhnen 
lassen. Einige beschlossen den Tag 
mit einer Kegel – Runde und einem 
Schlummertrunk.

Der nächste Morgen startete wet-
termässig einiges freundlicher. Wir 
stärkten uns am richhaltigen Morgen-
büffet und kurvten mit der Rhätischen 
Bahn über den Wolfgang nach Davos. 
Dort bestiegen wir mit einigen muti-
gen Bikern die Parsennbahn. Bei der 
Mittelstation machten wir bereits mit 
dem ersten Schnee Bekanntschaft!

Die Gruppe Bahnfahrer wagte sich 
weiter bis aufs Weissfluhjoch, doch 
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Der Reifenspezialist in Ihrer Region
Vianor AG

Wittenwilerstrasse 27
8355 Aadorf

Tel.: 052 368 00 88
Fax: 052 368 00 80

vianor.indd   1 15.07.2012   12:58:04
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leider verhinderte der Nebel den Blick 
auf die schöne Bergwelt. Die Wander-
freudigen machten sich auf den Pa-
noramaweg Richtung Gotschnagrat. 
Wanderer waren selten anzutreffen, 
dafür tummelten sich massenweise 
Murmeltiere in den Alpweiden.

Die Rest unserer Frauen entschloss 
sich in der Mittelstation der Parsenn-
bahn zu verweilen und verbrachten 
lustige Stunden bei Spiel, Speis und 
Trank.
Pünktlich um 16.31 Uhr konnten wir 
trotz einigen Missverständnissen die

Heimreise mitsamt allen Gepäckstü-
cken und viel Sonne im Herzen antre-
ten.

Vielen herzlichen Dank unserer Reise-
leiterin Käthy Zeller für die tadellose 
Organisation.
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Kontaktadressen der Riegen und Unterabteilungen

Aktive Präsident Norbert Scramonzin praesident@tv-ettenhausen.ch
 Leiter/-in Petra Herzog leiter@tv-ettenhausen.ch
  Marion Wahrenberger leiter@tv-ettenhausen.ch
  
Frauenriege Präsidentin Monika Weber monika.weber-neininger@bluewin.ch 
 Leiterinnen Tu. 1 Esther Brütsch 
 Leiterinnen Tu. 2 Cornelia Sutter 
 Leiterinnen Tu. 2 Marlis Nydegger 

Männerriege Präsident Franz Nydegger nydegger.franz@bluewin.ch
 Vorturner Ernst Wägeli ernst.waegeli@bluewin.ch
 Senioren Walter Rüegg walti.rueegg@bluewin.ch 
  Werner Specker whspecker@greenmail.ch
  
Faustball Präsident Reto Brändle fbv.ettenhausen@bluewin.ch
 
Volleyball Präsidentin Karin Eisenring karin.eisenring@bluewin.ch
 Trainer vakant

Dienstags-Turnen Leiter Paul Steffen 

Jugendriege J+S  Coach Stefan Locher jugendriege@tv-ettenhausen.ch
 Jugi 1 Rahel Schönauer up.felix@gmx.ch
  Petra Herzog petra.herzog@bluewin.ch
 Jugi 2 Cornelia Sutter adi.cornelia@bluewin.ch
  Karin Eisenring karin.eisenring@bluewin.ch 
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HUBER NUTZFAHRZEUGE AG
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AUTOSPENGLEREI LACKIERWERK

CARROSSERIE BOSSARD AG

www.carrboss.ch

«Wir bringen
       ihn wieder in Form»
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Rest.
Hirschen
Ettenhausen

Elisabeth Wehrle
Ferdinand Seninger

eidg. dipl. Maître d‘Hôtel

Rüetschbergstrasse 6
8356 Ettenhausen

Telefon 052 365 36 36
Fax 052 365 20 64

Geschlossen von Sonntag
18 Uhr bis Dienstag 17 Uhr

Gut bürgerliche Küche 
und österreichische 

Spezialitäten

Säli bis 40 Personen
schöne Gartenwirtschaft

genügend Parkplätze
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www.hirschen-ettenhausen.ch

P.P.
CH - 8356
Ettenhausen


